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TAUCHEN SIE EIN IN 
ACHT JAHRHUNDERTE GESCHICHTE!

Erleben Sie Feldkirchs urbanen Charme und tauchen 
Sie ein in die 800-jährige Stadthistorie. Die Grafen 
von Montfort legten 1218 mit der Stadtgründung 
den Grundstein für die westlichste Stadt Österreichs, 
die heute rund 40.000 Einwohner:innen zählt und 
Sitz des Verwaltungsbezirks, des Landesgerichts und 
Bischofsstadt ist. 

Bis Anfang des 19. Jahrhunderts war die Innenstadt 
von einer Stadtmauer umgeben. Fünf Türme und 
vier Stadttore entlang dieser Befestigung gaben 
dem Stadtkern Schutz. Viele dieser Zeugen aus der 
Vergangenheit entdecken Sie noch heute bei einem 
Rundgang durch die Altstadt. Auch ein Streifzug 
mit erhobenem Kopf lohnt sich: die prächtigen 
Häuserfassaden aus unterschiedlichen Stilepochen 
erzählen von der Stadtentwicklung.

Genießen Sie den Rundgang durch das historische 
Zentrum von Feldkirch vorbei an Denkmälern, 
Häusern, Lauben und Fassaden, die Geschichten 
erzählen.

	 Audio-Guide
	 Ein selbstgeführtes Hörerlebnis mit 

informativen Audiokommentaren nimmt 
Sie mit durch die Stadt. 

Das Palais Liechtenstein 1 war im
18. Jh. Amtssitz der Liechtensteiner 
Vögte. Heute befinden sich hier 
die Stadtbibliothek, verschiedene
Ausstellungsräume sowie das
Tourismus- und Kartenbüro i.

Seit über 50 Jahren beherbergt 
der Wildpark Feldkirch 2 eine 
Vielzahl an Tieren. Über 170 
Tiere, die 25 verschiedenen Arten 
angehören, können ganzjährig 
besucht werden. 

Seit dem 13. Jh. ist die 
Marktgasse 3 das Herz und 
der Handelsplatz der Stadt. 

	1	 	  Palais Liechtenstein
	2	 	  Wildpark Feldkirch
	3	 	  Marktgasse
	4	 	  Churer- oder Salztor
	5	 	  Liebfrauenkirche
	6	 	  Heilig-Kreuz-Viertel
	7	 	  Wasserturm
	8	 	  Diebsturm
	9	 	  Finanzlandesdirektion
	10	 	  Landesgericht
	11	 	  Zeughaus
	12	 	  Reichenfeld
	13	 	  Altes Hallenbad
	14	 	  Pförtnerhaus
	15	 	  Musikschule
	16	 	  Stella Vorarlberg
	17	 	  Kraftwerk Hochwuhr
	18	 	  Montforthaus
	19	 	  Stadtmauer
	20	 	  Mühle- oder Sautor
	21	 	  Pulverturm
	22	 	  Johanniterkirche
	23	 	  Neustadt
	24	 	  Goaßzipfl
	25	 	  Schattenburg
	26	 	  Rathaus
	27	 	  Dom St. Nikolaus
	28	 	  Katzenturm
	 i	 	  Tourismusinformation
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Hier spielt sich das Leben ab, 
sei es in den Geschäften, auf 
dem traditionellen Wochenmarkt 
(jeden DI und SA), in den vielen 
Lokalen oder bei verschiedenen 
Veranstaltungen.

Das Churer- oder Salztor 4 
war der Durchgang Richtung 
Schweiz, mit der reger Handel 
betrieben wurde. Die günstige 
Lage Feldkirchs machte die 
Stadt zu einem Umschlagplatz 
für viele Waren, vor allem mit 
der Stadt Chur wurde viel Salz 
gehandelt. In unmittelbarer 
Nähe befindet sich die gotische 
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Liebfrauenkirche 5, die 
aus dem 15. Jh. stammt und 
die heute der orthodoxen 
Gemeinschaft Glaubensraum 
bietet.

Im Heilig-Kreuz-Viertel 6 konnte 
der Ill Fluss bereits vor der 
Stadtgründung überquert werden. 
Eine kleine Kapelle mit Fresken 
ist Mittelpunkt des schmucken 
Viertels. 

Der Wasserturm 7 bot 
der Bevölkerung einen direkten 
Zugang zur Ill, während der 
Diebsturm  8 als Gefängnis diente. 

Die Finanzlandesdirektion 9 
und das Landesgericht 10 
wurden Anfang des 20. Jh. 
von Architekt Ernst Dittrich im 
Jugendstil errichtet.

Im Zeughaus 11 wurden in 
früheren Jahrhunderten Waffen, 
später auch Löschgerätschaften 
der Feuerwehr aufbewahrt. 
Heute dient das Zeughaus als 
Vereinshaus. 

Das Reichenfeld 12 ist mit 
dem Alten Hallenbad 13, 
dem Pförtnerhaus 14 und der 
Musikschule 15 sowie den 

Grünflächen und einem großen 
Spielplatz Naherholungsgebiet 
und Kulturquartier. Die Stella 
Vorarlberg 16, die Privathoch-
schule für Musik war Teil des 
ehemaligen Jesuitenkollegs Stella 
Matutina, welches von Schülern 
aus aller Welt besucht wurde. Es 
entstand um 1900 und bietet heute 
Platz für Unterricht und Konzerte.

Vom Ganahlsteg ist das 
Kraftwerk Hochwuhr 17 gut 
zu sehen. Neben der Nutzung 
der Wasserkraft sind der 
Hochwasserschutz wichtige 
Anliegen der Fluss-Verbauung.
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Der Neubau des Kultur- und 
Kongresshauses Montforthaus 18 
wurde 2015 eröffnet. Mit seiner 
organisch geschwungenen 
Außenform und der vertikal 
gegliederten Natursteinfassade 
fügt sich das moderne Gebäude 
harmonisch in die Altstadt.

Die Stadtmauer 19 schützte 
Feldkirchs Bewohner bis ins 
19. Jh. vor Eindringlingen. 
Mauerreste sind noch an 
mehreren Stellen erhalten u.a. 
beim Montforthaus oder beim 
Katzenturm. 

Das Mühle- oder auch 
Sautor 20 genannt – lag 
direkt neben der Herrenmühle 
und dem Schweinemarkt 
(umgangssprachlich auch 
››Saumarkt‹‹ genannt).

Der Pulverturm 21 ist der älteste 
der vier Mauertürme und wurde 
bereits 1460 erbaut. Wurde 
früher Schießpulver gelagert, 
dient der Turm heute als Kunstraum 
für kreatives Schaffen.

Die Johanniterkirche 22 war die 
erste Kirche in Feldkirchs Altstadt. 
Der Stadtgründer Graf Hugo 
von Montfort schenkte sie dem 
Johanniterorden für deren Mithilfe 

beim Aufbau der Stadt. Heute 
können hier zeitgenössische 
Kunstinstallationen bestaunt 
werden.

Die Neustadt 23 wurde im 
13. Jh. am Fuße der Schattenburg 
errichtet. Sie mündet in den 
Goaßzipfl 24, dessen Name 
von der Gaisbock-Uhr auf dem 
ehemaligen Bludenzer Tor stammt. 
Als begrünte Fußgängerzone 
lädt die Neustadt heute zum 
Flanieren ein.

Die Schattenburg 25, Feldkirchs 
Wahrzeichen seit vielen 
Jahrhunderten, war früher 
Schutzburg, Amts- und Wohnsitz 
der Grafen von Montfort 
und später der Habsburger 
Vögte, Armenhaus und 
Gefängnis. Heute kann hier 
das Schattenburgmuseum 
und die Schlosswirtschaft 
besucht sowie Minigolf gespielt 
werden.

Die Fassade des Rathauses 26 
erzählt von der bewegten 
Geschichte der Stadt. Wie 
Feldkirchs Altstadt im 17. Jh. 
ausgesehen hat, zeigt ein 
großes Gemälde vom Feldkircher 
Maler Florus Scheel im 
Erdgeschoss des Rathauses.

Als gotisches Gotteshaus wurde 
der Dom St. Nikolaus 27 im 
15. Jh. von Baumeister Hans 
Sturn errichtet. Der Dom ist 
bekannt für den Annenaltar 
von Wolf Huber und die 
Kirchenfenster von Martin Häusle. 
Auf dem Domplatz steht seit 
2009 das Rheticus-Denkmal 
››der betstuhl‹‹. Das Denkmal ist 
nicht nur eine Sonnenuhr nach 
dem Prinzip der Mittagslinie, 
sondern auch ein Bet- oder 
Meditationsstuhl. 

Der imposanteste Turm ist der 
Katzenturm 28, der unter Kaiser 
Maximilian um 1500 neu 
errichtet wurde. Hier wurden die 
sogenannten Katzen (Kanonen) 
aufbewahrt. Jeden Freitag um 
15 Uhr ertönt die größte und 
schwerste Glocke Vorarlbergs mit 
über 8,5 Tonnen Gewicht.
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Mehr erfahren auf feldkirch-leben.at/entdecken
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Lust auf  noch
„mehr” Feldkirch? 
Weitere Informationen 
und Tipps erhalten 
Sie auf feldkirch-leben.at 
oder im Tourismus- und 
Kartenbüro. 21



Stadtmarketing und Tourismus Feldkirch GmbH
Tourismus- und Kartenbüro: T +43 5522 9008 | tourismus@feldkirch.at | feldkirch-leben.at
Öffnungszeiten: MO - FR 9 - 17 Uhr | SA 9 - 12 Uhr | Sonn- und Feiertage geschlossen

Themenführungen
Die 90-minütigen Stadtrundgänge nehmen spezielle Aspekte von 
Feldkirchs Vergangenheit in den Fokus – mit historischen Fakten, 
Erzählungen und Anekdoten. 

Stadtführung am Mittwoch
Von Juni bis September findet jeden Mittwoch um 11 Uhr eine 
öffentliche Stadtführung durch die historische Altstadt statt. 
Anmeldung und Treffpunkt: Tourismus- und Kartenbüro

	 Themen und Termine 
	 rund ums Jahr auf 
	 feldkirch-leben.at/entdecken

„Feldkirch von oben“
Wechseln Sie die Perspektive! Die umliegenden Hügel bieten 
Aussichtspunkte, die einen herrlichen Blick auf die Stadt eröffnen: 
von Ardetzenberg, Stadtschrofen, Känzele, Blasenberg und 
Schellenberg. Details zu Wanderrouten und auch zu Fahrradtouren 
finden Sie in der Freizeitkarte „aktiv“.
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